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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 6 Marienwerder, den 10, Februar 1869. 


21. Mai d. J. für die ſchriftliche und auf den 


E 
5 Central⸗ Behörden. 25. und 26. Mai d. J. für die mündliche Prü⸗ 
1) Miniſterial⸗Erklärung. fung im Königlichen Seminar zu Marienburg anbe⸗ 
1. Für Mecklenburg⸗Schwerin. raumt. — Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an 
2. Für Mecklenburg ⸗Strelitz. dieſer Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben 


zu ermitteln iſt, verſtändigt haben, iſt zwiſchen den 1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchrie⸗ 
gedachten Regierungen Folgendes verabredet worden: benen Lebenslaufes, 

Vom 1. Januar 1869 ab ſollen die von Preu- 2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Schul⸗ 
ßiſchen Behörden nach den Vorſchriften wegen Ver: Amte, 

meſſung der die Waſſerſtraßen zwiſchen der Elbe und 3. eines ärztlichen, zu dieſem Behufe nicht ſtempel⸗ 
der Weichſel beſahrenden Flußfahrzeuge und die von pflichtigen Atteſtes über den . 
Mecklenburgiſchen Behörden nach den von dem gedach⸗ worin der ſtattgeſundenen Pockenimpfung zu er: 
ten Tage in Kraft tretenden Vermeſſungs⸗Vorſchriften wähnen it, 

ausgeſtellten Meßbriefe für Flußfahrzeuge ſowohl bei 4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
Erhebung der Preußiſchen Schiffahrts⸗Abgaben auf den fie ſich befinden, über die religiöſe und ſittliche 
Waſſerſtroßen zwiſchen der Elbe und der Weichſel als Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das 
be. Erhebung der Mecklenburgiſchen Schiffahrts⸗Abga⸗ Lebensalter mit Tag und Jahr der Geburt anzu⸗ 
ben auf der Elde, Stöhr und Havel gleichmäßig zum geben iſt, 

Grunde gelegt werden, vorbehaltlich der aus beſonderen 5. des Nachweiſes über das Verhältniß zur Militär⸗ 
Gründen und ohne Unterſchied, ob der Meßbrief von dienſtpflicht. 

der Behörde des einen oder des andern Staats aus⸗ Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem 
geſtellt iſt, zu veranſtaltenden Nachvermeſſungen ein⸗ feſigeſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 
zelner Fahrzeuge. . angenommen. 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Miniſterial⸗ Die perſönliche Meldung bei dem genannten 
Erklärung ausgefertigt worden, welche nach erfolgter Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt am 2 1. Mai d. J., 
Auswechſelung gegen eine übereinſtimmende Erklärung Abends 6 Uhr. 
des Großherzogli Mecklenburg ad 1. Schwerinſchen Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, Stre⸗ ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge 
litzſchen Staats⸗Miniſteriums in den beiderſeitigen höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß 
Staaten Kraft und Wirkſamkeit haben ſoll. ihre Zulaſſung in der Regel nur dann erfolgen kann, 

Berlin, den 7. Januar 1869. wenn fie früher noch nicht dreimal geprüft worden 
Der Königlich Preußiſche Präſident des Staats⸗Mini⸗ ſind, da fie in dieſem Falle von der Wiederholung der 
ſteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen 

(gez.) Graf von Bismarck. bleiben. Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 
Verordnungen und Bekanntmachungen der halben Jahre wiederholt werden 
rovinzial⸗ Behörden. Königsberg, den 22. Januar 1869. 


2) Die Prſtfung der Schulamtsbewerber im König⸗ Königliches Provin tal⸗Schul⸗Collegium. 
lichen Seminar zu Marienburg betreffend. 3) Die Prufung der lamtsbewerber im König⸗ 


lichen Seminar zu Pr. Friedland betreffend. 
aur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche N — 
ein günstigeres oder überhaupt ein Prüfungszeu niß zu Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
erwerben beabsichtigen, iſt ein Termin auf Spun: ein gänſtigeres oder überhaupt ein Prüfungszeugniß 
abend, den 22. Mai und Montag, den zu erwerben beabſichtigen, iſt ein Termin auf Mon⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 11. Februar 1869. 
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tag und Dienſtag, den 13. und 14. Septem⸗ Schmoller nach ge 1. gedachten Reglements binnen 

ber d. J. für die ſchriftliche und auf den 15. und einer prärtufi en Friſt von zwölf Monaten, vom 

16. ejd. für die mündliche Prüfung im Königlichen Tage des Erscheinens dieſer Bekanntmachung im dieſ⸗ 

Seminar zu Pr. Friedland anberaumt. ſeitigen Amtsblatte an gerechnet, bei uns anzubringen ſind. 

Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer Marienwerder, den 30. Januar 1869. 

Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens Königliche Regierung. Abtheil. des Innern. 

bis zum 1. September d. J. bei dem Herrn Se⸗ 5) Oualiſicirte Bewerber um die erledigte 

minar⸗Direktor Schulz zu Pr. Friedland unter Bei⸗ Kreisthierarztſtelle, Roſenberger Kreiſes, mit der ein 

fügung folgender Schriftſtücke ihre ſchriftliche Meldung Einkommen von 100 Thlr. aus Staatsfonds und ein 
einzureichen: R eben ſo hoher Zuſchuß aus Kreis⸗Communalmitteln 

1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchrie⸗ verbunden iſt, fordern wir auf, uns ihre Meldung nebſt 
benen Lebenslaufes, N den für ihre Befähigung ſprechenden Zeugniſſen innerhalb 

2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum 8 Wochen einzureichen. 

Schulamte, f Marienwerder, den 31. Januar 1869. 

3. eines ärztlichen, zu dieſem Behufe nicht ftempel:| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 6) Die von der Orts⸗Polizei⸗Behörde zu Hoff⸗ 
worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ ſtädt, Kreiſes Dt. Crone, unterm 24. Oktober v. J. 
wähnen iſt, zum Schutze der chauſſirten Wege in dem Gemeinde⸗ 

4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchspiel bezirk Hoffſtädt erlaſſene Polizei⸗ Verordnung iſt in dem 
fie fi) befinden, über die religiöſe und ſittliche Kreisblatte des Kreiſes Dt. Crone pro 1868, Nro. 48., 
Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das Seite 308., veröffentlicht worden. 

Lebensalter mit Tag und Jahr der Geburt anzu⸗ Marienwerder, den 1. Februar 1869. 
geben iſt, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5. des Nachweiſes über das Verhältniß zur Militär⸗ 7) Die Forſtkaſſe der Oberförſtereien Schwiedt, 
dienſtpflicht. Grünfelde und Lindenbuſch iſt von Lubau nach Brunſt⸗ 

Solche Meldungen, welche nicht bis zu den feſt⸗ platz verlegt. 
geſetzten Terminen eingehen, werden überhaupt nicht Marienwerder, den 27. Januar 1869. 
angenommen. Königliche Regierung. 

Die perſönliche Meldung bei dem genannten Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt am 12. September S) Die mit einem Gehalte von 100 Thlr. 
d. J., Abends 6 Uhr. jährlich verbundenen beiden Kreis Wundarztſtellen der 

Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche Kreiſe Inowraclaw und Mogilno ſind erledigt und 
fi wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge ſollen anderweit beſetzt werden. — Qualiſicirte Bewerber 
höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß um beide Vakanzeu können ſich unter Einreichung ihrer 
ihre Zulaſſung in der Regel nur dann erfolgen kann, Zeugniſſe binnen 6 Wochen bei uns melden. 
wenn ſie früher noch nicht dreimal geprüft worden Bromberg, den 31. Januar 1869. 
find, da fie in dieſem Falle von der Wiederholung. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
der Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausge⸗ 9) Seit dem 1. d. M. iſt neben dem ſchon 
ſchloſſen bleiben. Auch darf die Prüfung früheſtens beſtehenden gemeinſchaftlichen Specialtarif für Nieder⸗ 
nach einem halben Jahre wiederholt werden. ſchleſiſche Steinkohlen in Wagenladungen (nach 

Königsberg, den 22. Januar 1869. Tonnen gerechnet) von Altwaſſer nach ſämmtlichen 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. Oſtbahn⸗Stationen (via Kohlfurt, Frankfurt a. O.) ein 
A) Der als Agent zum Betriebe des Geſchäfts ähnlicher Tarif in Kraft getreten, nach welchem die 
der Beförderung von Auswanderern in den Preußiſchen Eiſenbahnfrachten unter Zugrundelegung des Gewichts 

Staaten von dem General⸗Agenten Lapporte in Mün⸗ pro Centner zur Erhebung kommen. — Die Tarif⸗ 

ſter, im Auftrage des Handlungshauſes Ed. Johon zu ſätze können bei ſämmtlichen Oſtbahn⸗Güter⸗Expeditionen 

Bremen konceſſionirte Kaufmann K. L. Schmoller zu ſeingeſehen werden. 

Tuchel hat dieſes Geſchäft niedergelegt. Bromberg, den 2. Februar 1869. 

In Gemäßheit des, in Folge der 88. 5—7. des Königliche Direction der Oſtbahn. 1 
Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des 10) Vom 10. Februar d. J. ab werden Lo⸗ 
Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe uad öffentliche comobilen und Dreſchmaſchinen auf der Dit: 
Arbeiten von 6. September 1853 bringen wir dieſes bahn zum Tarifſatze der ermäßigten Klaſſe B. befördert. 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß et⸗ Bromberg, den 31. Januar 1869. 
waige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des p. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 6.) . 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. + Drud der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


